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<5u Stabt unb £anb bas publifum
£à§t fid) ben lieben ißlauben
2ln Knetpp'i'djes H^oftoticum
Unb ID>uuberfraft Hidjl rauben.

Die ZITedistner flagen ftarf :

ÎÎTau fdjüttle böfyttfdj bie Köpfe
<3u ibrer Kunft, uub ocrebro beu (Quarf
(Serjeimer Salben unb (Eöpfe.

ÎTÎan fudjc bas £ebettselirir
3m ïjôfffdjeu ïîia^ertrafte,
îïïan gebte sum Baber unb 23arbter,
Statt bafj mau fie befragte.

- pcrfcmltcfye Jreifyeit?
Die pectorineu uon 23 raub uub fjobl,
Die feien jetjt ber Kôber,
ZXad] biefen fdjnappe, roeun's ibm nidjt inobi

3m Ceibe fei, ein 3«öer.

lïïan gebe fie uidjt ben lïïenfdjen allein,
Um bie 2ltiiuuigsorgaiie 511 fdjmieren,
ÎÏÏan gebe fic audj beu Ijunbctt ein,

Damit fie bas 23ellcn uerlieren.

Die mcbijiuifdje .fyafultât
Stebt treu ibren Söbnett jur Seiten,

faßt gegen bic pfufdjer paefet au paefet
ißcbrucfter 23rofdjüren uerbreiten.

Die Hegtertutgen aber bullen ficb fing
3n bie toga résigna tionis,
Itnb ftrafen nur beu entbecflen Betrug
2uid; bem 23eifpiel Salomonts.

perföuliche 5 r ei Ii ei t fei bier audj geübt,
IDie iu allen anbern Sphären;
IDer eben ein <£|el 511 bleiben beliebt»

Dem fann man's nietjt uerinebren !"

perfönlidje Freiheit! IDie fdjön bas fdtngr!

Dodj geroäbrt man fie audj ben Dieben?
i£inc 2lnttr>ort, bie unfre §xveifel besunugt,
Sinb bie Herren uns fdjulbig geblieben!

2>urd} ben (Dpernaucfer. 4^=>o
Bnubesftabt, am poftftempel ber fauren (Surfe jh'i:.

tjerr Hebelfpalter!
¦ idit einmal jetjt tjat man feine Hulje! Ba rnirb fdjon gehämmert am

^J Kantonalfdjütjenfeft tjernm. Der Bubenberg eröffnet beu Heigen mit

feiner Statue als ©uoerture, unb wenn audj ber ïïtani im Bärengraben eis
fdjalufj" wirb, weil ber Sotcftrmrtrer £eu" öiefett 2\uttg ben Dorjug tjat, fo

madjt bas nidjts. Sie fjaben itjm lange genug bas £eben unb Streben faner

gemadjt I Suuni cuiqiîe! (21uf bentfdj: bas Sdjwein qietfdjte!)

21m Dorntittag bes \. 3uli wnrbe id) nom fdjrillen pfiff ber fofomotioe

unfanft geweeft, unb fietje ba, es war ein ftaatlidjer (Ertrajug ntdjt gerabe

gentlcmanlifcr Damen aus §üridj, bie bort bie 3nltbit5e uidjt mitjr ertragen

fönneu. Die meiftett follen G-enève retour genommen fjaben. Der Steiu^

fob.lengerudj war für bie &eit von \o. 20 bis \o. 50 oerfdjwunben uttb not

lauter Iiiegen konnte ber Holbi" beu Sajnelhug faum abfertigen. So eine

©beur gefjt anf bie Heroen Da biefe Damen", wie ju oermuten ftanb, beibe

ijränkli" tnitttaljmett, fo bleibt itjnen ein llebriges, auf itjrer Hunbreife ein

flcines Spieldjcu iu Genève, 3ntetlafen 11,10 Êujern 311 madjen. Ki<'ti he

vu jilns!" IDie grimmig itjnen biefes IDort bes (Sroupiers in bie weidjen,

wadjsgelbeu, nur burdj einen jartett 21nffng fdjwadj fdjmiufegeröleten ©tjrtäpp'

djen gebinngen fein magl Das IDort ftimtnt allerbings 311m ïîadjbenlîen

IDenn jeweilen bic Häte bie Jinfcn geflopft tjaben, fo ift's fo heimelig,

hier. IDic frei atfjmet ftdj's auf im leeren, gäljneubeit Hationalratfaal, wo Sie

Banfe ©fircu tjaben. 21uf ber längften unter ihnen bleibt gcwöljnlid) nod; etwas

liegen, oft 3a'!IC fjtnbiirij, unb fo febe idj benn audj beu 2frt. 27 ber B.=D.

leibhaftig boit immer nod; nadj Tagung ringen

3« ber Sifenbaljnnerftaatlidjuug wttrbe trotj grofjcr rjige waefer gearbeitet.

Unmittelbar nadj ber wid;tigen (Etntretensfrage, bie bei foldjer (Temperatur

ttatürlid; 3um Befdjluffe befdjloffen wnrbe, fafj man in ber CEtjat ein paar

Dutjeub SaubcsDätcr ins IHufeum" unb in bie Bcrna" eintreten". 21ber

Sd;er5 bei Seite, bie Bttnbcsbaljnen fjaben in letjter Seffion Sdjule" gemadjt.

Der Bunb bat Hcd;t, wenn er felber will (ßötti" fein ftatt ber (Solbröber"

unb Bleidjberger", uub bic fdjledjteftc Kuf; im Stalte werben unfere Bätjnletn

wotjl nidjt abgeben, nadjbem Zt. ©. 8., S. £. B., 3. S. tt. f. u>. fo fdjöne

iïibelwâljen madjen fönnen. (Es ift jetjt fdjier gar alles fertig bis auf bie IDatjl

ber £ofomotiofütjrer unb r}ei3er. Das wirb nod; einen Kampf abfetjen! (Etjlidje

finb nämlid; bafür, baß biefe bireft non Dr. Sourbecf follen ernannt werben,

bie bemofrätifdjeren barunter aber meinen, bie unterliegen ber bireftett Dolfs=

waljl
(Sutern Derticfjmeti nad; Ijält ber Bunbesrat an bem projefte eines grofjett

21nleitjeus feft (man fpridjt oon 560 ItTiUioneu, bie beim Kotfdjilb follen auf

genommen werben) 311c Durdjfüfjrung ber Kranfen> uub Unfaliretfidjernng. 211s

cSarantie ift bie Derpfänbttng bes gattsen Kantons IDallis mit feinen itnermeß

lidjen (Solbmitten (influfioe bes petleubcn (Selbes im ölafe) ins 21uge gefafjt,

ba bodj, wie Bunbesrat fjaufer fagte, bas CEabafmonopol nidjt populär fei"!

gut probe würbe bereits 1

1000 pro mille bes 21nleitjens in (Solb gefdjlagen, unb

Ijerr liaufer tjat mir 3um 21nbenken an ben Schluß ber Bunbesoerfammlung

einen uigelnagelneuen tjelnetia=20-^ränflcr aus IDallifer (Solbe gefd;icft

bie fo roeifjgelb fdjimmern mit bem fdjalfbaftcn 2\at, mir baron ein paar

fiter bes nieloerfpredjenben 3ot!<Jnnisberger IDallifer iH<)Ter 311 fpenben uub

fo ben ©bolus iu ftüfftg (Solb 311 taufdjen. 2ldj! oon bem beliebten Sdjimtncr

bleibt mir Ijeute nidjt metjr oiel, beim ber (SIan3 ber roten \ nnb 2 Käppier

madjt bod; andj gar fei cSattig" bagegeu. IDirltlidj ift mein gaitjer Barrorrat
bei ber unfaglidjen fjitje auf nur wenige crEntimes 3ufammengefdjmol3ett.

Die 0 3mP°teu3en tjaben au ben Bunbesrat eine ilote gefdjicft (wie ja alt'

bie anbern ^licffdjneiber am \. ^nü aud; ttjuu!). 2Iietnanb weiß, was brinnen

fteljt, aber einem gewiegten Diplomaten entgeht nid;ts Da cSried;enlanb fo

Stämpeneien mad;t um bes lieben ^riebens willen", unb aud; Belgien ..si vis

paeeni part) bellum" träumt, fo feljen bte cSroßmänler (parbott Setjer, es

foü tjei^en (Srogmädjtel) nad; meiner unmaßgeblichen 21nmaf3ung eine neue 21tt

ltleiumädjtlid;en Dro3"es itt ber 2lblebnuug bes cSoucerneur-poftens auf Kreta

burdj einen unferer Staatsmänner. Dafj mau gerabe benjeuigen wählen wollte,

ber f. §. fogar bem tjodjmütigen Bismarcf gc,broj"t uub eine $auft unter bie

ZTafe gemad;t, tjatte corbec fdjon bett §erfdjmetterer" itt üble Staune oerfegt.

Seuben Sie mir umgetjenb burdj Spclictitti 50 bis to .frattfen, es geljt

gerabe fo ein fübles ©ftliifldjeu, wo bie (Selegentjeit çiinftig ift Ijier ooÜenb'

icb's 3tjr rroljlmeiueuber
S ä n f e I e r.

Circus Hen3 f.
Der Circus 2\ett3 ift aufgegeben,

Uub pfeib wie perfonal 3erftreut.

IDas war bas etj'ntals für ein £eben,

3a, ftets fjieß es in früb'rer §eit:

fauft tjiu 5u H e n 3 £ang ift bas 1) t :

3eßt ift's 31t <£nb'( jetjt rennt's niajt mehr.

211s Ij 0 tj c tt l ob,' an Bismarcfs Clor iljm Ijerm oon Bülow ftellte oor,

Ilnb fragte, wie matt fragen thut: IDas meinen Sie, ift ber wohl gut,

Des Heidjcs Kanjler einft ju fein?" Da meint' ber alte Bismarcf fein:

(Sewiß! <£r, nedj oon ibm ein 2lt)n, tjat nie nidjts Böfes nidjt getljau."

3n 3 11 b i e n, iu 3"°ten< 00 ïradjt es com unb tjiutien.
Diftoria fdjreit: IDas tft benn los?" Unb Salisbury fagt faffungslos:

s ift id) wiüs oerfünbtgen Heoolution in 3't^igeu."
Difioria brauf: Die Dretftigfeit (Serab' jegt 31U Jubilaumsjeit 1

¦Jliaittt (in ber §eitung lefenb): Die H'ftanration im ITiüttfter fdjreitrt

rüftig rorwätts ."
Sro« (uuteibrcdicnb) Hei, bigott, ba Ijött fdju all's uf! Daß fi im

parlameulsgcbäitb es Büffet erridjte, bagege will i nüt fja, bic lictre tnüffe bi

iljre îijige gar fo arg fd;wije tinö Dürft lybe, aber i br fdötte Clfjildje e

Heftauration, c IDirtfdjajt im lluinfter, bas fittïc-ni arg."

Zllusliges.
ITiufel mannen ftodjeu fidj ein lïïus
Das oZuropa frcutiblidj fdjlnden muß ;

lïïufelweiber rühren es, unb wiel
Denn fte finb oermätjlt tu Compagnie.

ITiu feib üben neljmen wobl itt 2ldjt,

IDie matt lügt unb lauge Hafen madjt.

ITtufelmäbel (jabens alle IDett,
IDeil ber fjausljerr DutjcttSe begehrt.

niufelmcnfdjen trinken keiueit IDeitt,

2Ittßer menu er fann geftoblen fein.

!Tt ufe [mann er fagen ihrer Brut
2lIIalj wills! »ergießet CLtjriftenblut

IHufclfötjne fdjleppcn alfo balb

Diefe ITtörberfttüppel aus betn IDalb!

Iii ufe Im us 1er finb roll ^ittbigfeit,
Doli ergötjliajcr Setjgrinbijfeit.
Itlnfelmuftcr bleiben, IjcUfte prad;!
Diefe fo wie jene croßc IHadjt.

5toy(euf3cr eines Hebafteurs.
IDettns bodj nur roenigftens auf Battift fdjreiben wollten, biefp Süfjtjolj"

rafplcr, matt hätte bann bed; gleidj was bei ber tjanö, ftd; ben Sdjroeiß ab3u=

wifdjen, beu fie uns auspreffen!"

Zu Stadt und Land das Publikum
Läßt sich dcn lieben Glauben
An Uneipp'sches 2lpostolic:um
Und U^underkraft nicht rauben.

Die Mediziner klage» stark:
Ulan schüttle höhitisch die Röpfe
Zu ihrer Runst, und verehre den (Yuark
Geheimer Salben und Töpfe.

Man suche das Lebenselirir
Im Hoff'schen Malzextrakte,
Man gehe zum Bader und Barbier,
Statt daß man sie befragte.

- Persönliche Freiheit?
Die pectorinen von Brand und Hohl,
Die seien jetzt der Röder,
Nach diesen schnappe, wenn's ihm nicht wohl

Im Leibe sei, ein Zeder.

Man gebe sie nicht den Menschen allein,
Um die Atinungsorgane zu schmiereu,

Ulan gebe sie auch den liunden ein,

Damit sie das Bellen verlieren.

Die medizinische Fakultät
Steht treu ihren Söhnen znr Seiten,

Läßt gegen die Pfuscher packet an packet

Gedruckter Broschüren verbreiten.

Die Uegierungen aber hüllen sich klng

In die t,0AÄ resÌAnatl0Nl5.
Und strafe«? nur den entdeckten Betrug
Nach dem Beispiel Salomonis.

persönliche F r ei h c i t sei hier anch geübt,
lvie in allen andern Sphären;
ZVer eben ein Esel zu bleiben beliebt»

Dem kann man's nicht verwehren!"

persönliche Freiheit! lvie schön das kàgt!
Doch gewährt man sie auch den Dieben?
Line Antwort, die nns're Zweifel bezwingt,
Sind die Herren nns schuldig geblieben!

Durch den Operngucker.
B un d e s st ad t, am Poststempel der sauren Gurke i,^>'°

Herr Uebel spalterl
icht einmal jetzt hat man seine Ruhel Da wird schon gehämmert am

^ Rantonalschützenfest herum. Der Bubenberg eröffnet den Zeigen mit

seiner Statue als «Ouverture, und wenn auch der Mani im Bärengraben eis
schaluh" wird, weil der Sotolchnrner Leu" diesen Rung deu Vorzug hat, so

macht das nichts. Sie haben ihm lange genug das keben und Streben sauer

gemacht I ^unrn cun>inz! (Auf deutsch: das Schwein aietschte!)

Am vormittag des Juli worde ich vom schrillen pfiff der Lokomotive

nnsanft geweckt, und siehe da, es war ein staatlicher Lrtrazug nicht gerade

genllcmanlikcr Damen aus Zürich, die dort die Julihitze nicht mehr ertragen

können. Die meisten sollen < i.-».'- v>- rolonr genommen haben. Dcr Stein

kohlengeruch war sür die Zeit von u>. 20 bis 1.0.50 verschwunden und vor

lauter Nießen konnte der Noldi" den Schnellzug kaum abfertigen. So cine

Gdeur geht auf die Nerven! Da diese Damen", wie zu vermuten stand, beide

Fränkli" mitnahmen, so bleibt ihnen ein llebriges, auf ihrer Rundreise ein

kleines Spielchen in <!>>!u vo. Interlaken und Luzern zn machen. l!i>'u u«>

v!l >>>u^! wie grimmig ihnen dieses Wort des Groupiers in die weichen,

wachzgelbcn, nur durch einen zarten Anfing schwach schminkegeröleten (Ohrläppchen

gedrungen sein mag! Das lvort stimmt allerdings znm Nachdenken

lvenn jeweilen dic Räte die Finken geklopft haben, so ist's so heimelig

hier, lvie frei athmet sich's auf im leeren, gähnenden Uationalratsaal, wo Sie

Bänke Ghren haben. Auf der längsten unter ihnen bleibt gewöhnlich noch etwas '

liegen, oft Jahre hindurch, und so sehe ich denn auch den Art. 2? der B.-v.

leibhaftig doit immer noch nach Faßung ringen!

?n dcr Lisciibahiiverstaatlichung wurde trotz großer Hitze wacker gearbeitet.

Unmittelbar nach der wichtigen L i n t r e t e n s frage, die bci solcher Temperatur

natürlich zum Beschlusse beschlossen wnrde, sah man in der That ein paar

Dutzend Landcsväter ins Museum" und in die Berns" eintreten". Aber

Scherz bei Seite, die Bundesbahnen haben in letzter Session Schule" gemacht.

Der Bund hat Recht, wenn er selber will Götti" sein statt dcr Goldröder"

und Bleichbergcr", uud die schlechteste Ruh iii, Stalle werden unsere Bähnlein

wohl nicht abgeben, nachdem N. O. B, S. T. B, I. S. u. s. w. so schöne

Nidelwähen machen können. Ls ist jetzt schier gar alles fertig bis anf die lvahl
der Lokomotivführer und Heizer. Das wird noch einen Rampf absetzen! Ltzliche

sind nämlich dafür, daß diese direkt von vr. Sourbeck sollen ernannt werden,

die deinokrätischeren darunter aber meinen, die unterliegen der direkten Volkswahl

Gutem vernehmen nach hält der Bundesrat an deni Projekte eines großen

Anleihens fest (man spricht von Millionen, die beim Rotschild sollen auf

genommen werden) zur Durchführung der Rranken- und Unsallveisicherong. Als

Garantie ist die Verpfändung des ganzen Rantons lvallis init seinen unermeß

lichen Goldminen (inklusive des perlenden Goldes im Glase) ins Auge gefaßt,

da doch, wie Bundesrat Hauser sagte, das Tabakmonopol nicht populär sei"!

Sur Probe wurde bereits ' pro mille des Anleihens in Gold geschlagen, und

Herr Häuser hat mir zum Andenken an den Schluß der Bundesversammlung

einen nigelnagelneuen Helvetia-2«>>Fränklcr aus lvalliser Golde geschickt

die so weißgelb schimmern mit dem schalkbasten Rat, mir davon ein paar

Liter des vielversprechenden Iohannisberger lvalliser i«>>7er zu spenden und

so den Gbolus in flüssig Gold zu tauschen. Ach! von dem beliebten Schimmer

bleibt nur heute nicht mehr viel, denn der Glanz der roten î »nd 2 Räppler

macht doch auch gar kei Gattig" dagegen. Wirklich ist mein ganzer Barvorrat
bei der unsäglichen Hitze aus nur wenige Centimes zusammengeschmolzen.

Die 0 Impotenzen haben an den Bundesrat eine Note geschickt (wic ja all'

die andern Flickschneider am ^ Juli auch thuu!). Niemand weiß, was drinnen

steht, aber einem gewiegten Diplomaten entgeht nichts! Da Griechenland so

Stänipeneien macht um des lieben Friedens willen", und auch Belgien ,>i vi>

>>u,'s'm l>!U'l, itt'iiuiii" träumt, so sehen die Großmäuler (Pardon Setzer, es

soll heißen Großmächte!) nach meiner unmaßgeblichen Anmaßung cinc neue Art

klcinmächtlichen Droz"es in der Ablehnung des Gouvernenr-Postens auf Rreta

durch cincn unserer Staatsmänner. Daß man gerade denjenigen wählen wollte,

der s. S. sogar dcm hochmütigen Bismarck gc,droz"t und eine Faust unter die

Nase gemacht, hatte vorher schon den Zerschmettere!" in üble Laune versetzt.

Senden Sie mir umgehend durch Spclicrini 5,c> bis 4» Franken, es geht

gerade so ciu kühlcs Gstlüflchcu, wo die Gcle^cuhcit cünstig ist hier vollend'

ich's Ihr wohlmeinender
S ä n s e l e r.

Qrcus Renz f.
Der Tircus Renz ist aufgegeben.

Und pseid wie Personal zerstreut.

lvas war das eh'mals für cin Leben,

Ja, stets hieß cs in früh'rer Zeit:
kauft hin zu Renz! Lang ist das h^r
Ietzt ist's zn End', jetzt rennt's nicht mehr.

Als Hohenloh' an Bismarcks Tor ihn, Herrn von Bülow stellte vor,

Und fragte, wie man fragen thut: lvas meinen Sie, ist dcr wohl gut,

Dcs Reiches Kanzler einst zu sein?" Da meint' der alte Bismarck fein:

Gewiß! Lr. ncch von ihm ein Ahn, hat nie nichts Böses nicht gethan."

In Indien, in Indien, da kracht es vorn und hinticn.
Viktoria schreit: lvas ist denn los?" Und Salisbury sagt fassungslos:

5s ist ich wills verkündigen Revolution in Indizen."
vikloria dranf: Die Dr-istiakeit Gerad' jetzt znr ^»bilänmszeit !"

Miaun (in der Zeitung lesend): Die Restauration ini Münster schreitet

rüstig vorwärts ."

Iran (unterbrechend)! Nei, bigott, da hört schu all's uf! Daß si in,

parlamenlsgcbäud es Büffet errichte, dagege will i nüt ha, dic licire müsse bi

ihre Sizi'ge gar so arg schwize nnd Dnrst lyde, aber i dr schöne Tbiichc e

Restauration, e Wirtschaft iu, Münstcr, das fincc »i arg."

Alusliges.
Muselmann en kochen sich ein Mus
Das Luropa freundlich schlucken muß;

Muselweiber rühren es, und wie!
Denn sie sind vermählt iii Compagnie.

Mn selb u ben nehmen wohl in Acht,

Wie man lügt uud lange Nasen macht.

Museln, ädcl Habens alle 'Veit,
Weil der Hausherr Dutzende begehrt.

M u se lm en sch en trinken keinen Wein,

Außer wenn er kann gestohlen sein.

Muselmänner sagen ihrer Brut
Allah wills! vergießet Thristenblnt
M use l söhne schleppen also bald

Dicke Mörderknüpxcl aus dem Wald!
M u se lm us l er sind voll Findigkeit,
voll ergötzlicher Sctzgrindizkeit.

Museln, li st c r bleiben, hellste Pracht
Diese so wie jene croße Macht.

Stoßseufzer eiues Redakteurs.

Wenns doch nur wenigstens auf Batlist schreiben wollten, dies? Süßholzraspler,

man hätte dann Scch gleich was bei dcr Hand, sich dcn Schweiß
abzuwischen, den sic uns auspressen!"
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